
Projekttag  „Jugend  gegen
Aids“
Nachdem der Projekttag „Jugend gegen Aids“ 2020 am Gymnasium
erfolgreich  initiiert  wurde,  musste  er  im  letzten  Jahr
pandemiebedingt entfallen. „Umso mehr freuen wir uns, dass wir
den Workshop für die Jahrgangsstufe 8 jetzt wieder anbieten
konnten“, berichtet Viktoria Paul, die den Workshop gemeinsam
mit  Marius  Breer  und  dem  Schulsanitätsdienst  organisiert
hatte.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus den Klassen 8
sowie  die  Referentinnen  und  Referenten  des
Projekttags  „Jugend  gegen  Aids“  am  SGB.  Fotos:
Paul/SGB

Das  deutschlandweit  mehrfach  erprobte  und  vom
Bundesministerium für Gesundheit geförderte Projekt wurde vom
Verein  „Jugend  gegen  Aids  e.  V.“  konzipiert.  Der  Verein
leistet einen großen Beitrag zur Gesundheitsförderung, indem
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er Jugendliche im Rahmen der Sexualerziehung über Themen zu
„HIV“,  „STI“  (sexuell  übertragbare  Infektionen)  und  zur
„sexuellen  Identität“  aufklärt.  Eine  Besonderheit  dieser
Kampagne  liegt  darin,  dass  eigens  für  dieses  Projekt
ausgebildete Schülerinnen und Schüler (Peers) des Gymnasiums
die Workshops leiten und somit adressatengerecht über Themen –
von Schüler:in zu Schüler:in – informieren. Damit schaffen sie
im Rahmen von Aufklärung und Prävention ein Bewusstsein für
sexuelle Gesundheit.
„Das große Vorteil ist, dass Schülerinnen und Schüler sich in
einem geschützten Raum untereinander ohne Hemmung und Angst
über  diese  Themen  austauschen  können“,  erläutert  Viktoria
Paul.

Geleitet  wurden  die  dreistündigen  Workshops  von  Aylin
Sivrikaya,  Anuja  Amirthalingam,  Maximilian  Böhme,  Helen
Schmitt, Malte Externbrink und Noah Schlüter aus der Oberstufe
des Gymnasiums.

Neue Wunderwaffe gegen Krebs?
Klinikum  Westfalen  bietet
Online-Vortrag  zur
Immuntherapie
Die Immuntherapie, oftmals schon als neue Wunderwaffe gegen
Krebs  bezeichnet,  steht  am  Mittwoch,  2.  Februar,  im
Mittelpunkt  eines  Online-Vortrages,  zu  dem  das  Klinikum
Westfalen einlädt. Dr. med. Peter R. Ritter, Direktor der
Onkologischen Klinken, wird an diesem Abend erläutern, welche
Fortschritte  die  Behandlung  von  Krebserkrankungen  in  den
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vergangenen Jahrzehnten gemacht hat.

Dr.  Peter  Ritter.  Foto:  Klinikum
Westfalen

Mit  Einführung  der  so  genannten  Immuntherapie  steht  nun
zusätzlich ein revolutionärer Ansatz zur Verfügung, der nicht
nur die Prognose vieler Krebserkrankungen weiter verbessert,
sondern dabei auch ein natürliches Prinzip der körpereigenen
Abwehr  zur  Bekämpfung  von  Tumorzellen  nutzt.  Dr.  Ritter
beleuchtet die Prinzipien dieser Behandlungsform und stellt
ihren  Einsatz  bei  einzelnen  Erkrankungen  dar.  Der  Abend
beginnt um 18 Uhr.
Zugangsdaten  und  weitere  Informationen  gibt  es  unter
www.klinikum-westfalen.de  in  der  Rubrik   „Per  Klick  zum
Chefarzt-Vortrag“.

Stadt  und  Krankenhaus  rufen
wieder zur Blutspende auf
Am Dienstag, 8. Februar, gibt es im Hellmigium am Hellmig-
Krankenhaus  Kamen  wieder  Gelegenheit  zur  Blutspende.  Das
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Klinikum  Westfalen  und  die  Stadt  Kamen  rufen  ihre
Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter  zur  Teilnahme  auf,  aber
natürlich können sich auch alle anderen Kamener beteiligen.
Die  Aktion  läuft  von  14  bis  17  Uhr  im  Hellmigium,  dem
Tagungsraum am Krankenhaus, Nordstraße 34. Die Spender müssen
einen Lichtbildausweis mitbringen und erhalten vor Ort ein
kostenloses Ausfahrtticket für den Parkplatz am Krankenhaus.

Sparkassen-Filiale  in  Rünthe
wird wieder aufgebaut
Mit viel Energie wurde an der Lösung für den Ortsteil Rünthe
gearbeitet und nun kann die Sparkasse Bergkamen-Bönen eine
erste Erfolgsmeldung mitteilen. Sie setzt ein Zeichen und wird
weiterhin  in  Rünthe  vertreten  sein.  Zum  einen  wird  die
Geschäftsstelle für terminierte Beratungen vor Ort
wieder  aufgebaut.  Aus  Sicherheitsgründen  werden  in  diesem
Standort keine SB-Geräte integriert. Zum anderen ist an einer
zentralen  Stelle  in  Rünthe  ein  neuer  SB-Standort  mit
modernster  Banktechnik  geplant.  So  werden  dort  zwei
Geldautomaten (einer davon mit Ein-und Auszahlfunktion) sowie
ein  SB-Terminal  für  Kontoauszüge  und  Überweisungen
implementiert.  Da  die  Verhandlungen  mit  den  möglichen
Kooperationspartnern noch anhalten, kann bis dato noch keine
finale  Aussage  zum  Standort  und  zum  Umsetzungszeitpunkt
getroffen werden.

Bis zur Errichtung des neuen SB-Standorts können Kunden der
Sparkasse  Bergkamen-Bönen  weiterhin  kostenfrei  am  Automaten
der Volksbank in Rünthe über Bargeld verfügen. Als Alternative
stehen  die  weiteren  Automaten  der  Sparkasse  für
Bargeldservices zur Verfügung. Ebenso bieten auch viele
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Lebensmittelgeschäfte Bergkamens Bargeldabhebungen bis zu 200
Euro  in  Verbindung  mit  einem  Einkauf  an.  Zudem  stehen  im
KundenServiceCenter  (KSC)  der  Sparkasse  Bergkamen-Bönen
kompetente Mitarbeiterinnen den Kunden zur Verfügung, die eine
Vielzahl von Anliegen fallabschließend bearbeiten können. Das
KSC ist montags bis freitags von 8-18 Uhr (außer mittwochs von
8-14 Uhr) unter der Nummer 02307 / 8210 zu erreichen.
Die Sparkasse bittet die Kunden daher um Verständnis.

AWO:  Kitas  im  Kreis  Unna
durch Omikron unter Druck
Die  Omikron–Welle  trifft  die  Kitas  hart:  Die  Zahl  der
infizierten Mitarbeitenden und Kinder sind in den vergangenen
Wochen massiv gestiegen. „Wir haben es unseren engagierten
Mitarbeiter*innen zu verdanken, dass Schließungen im großen
Umfang bis jetzt verhindert werden konnten. Dennoch ist unser
Personal  völlig  überlastet,  weil  es  die  vielen  Ausfälle
auffangen muss“, sagt Rainer Goepfert, Geschäftsführer des AWO
Unterbezirks Ruhr–Lippe–Ems. Die AWO Ruhr–Lippe–Ems mit Sitz
in Kamen betreibt 55 Kitas. Die Lage vor Ort sei mittlerweile
kritisch. Von den rund 850 Mitarbeitenden seien aktuell 105
positiv getestet bzw. in Quarantäne.

„Neben  der  Angst,  sich  anzustecken,  ist  es  vor  allem  die
ständige Ungewissheit, die die Mitarbeitenden zunehmend unter
Druck setzt“, so Goepfert. „Der elementar wichtigste Bereich
der Bildung findet leider wieder unzureichende Beachtung in
der Landespolitik NRW. Fehlende landeseinheitliche Regelungen
im Umgang mit Teststrategien und Schließungen schaden letzten
Endes  den  Kindern,  wenn  eine  Durchseuchung  zu  zahlreichen
Schließungen der Kitas führt. Da kann der schwarze Peter auch
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nicht auf die örtlichen Gesundheitsämter abgeschoben werden,
die mittlerweile ebenfalls am Limit sind. Die AWO fordert
daher eine durch das Land geregelte effiziente und praxisnahe
Teststrategie und klare landesweite Kriterien zur Schließung
von Gruppen und Einrichtungen. „Die Kitas dürfen nicht sich
selbst überlassen werden.“

Mit Blick auf die Teststrategie fordert die AWO, auf das sich
zuspitzende Infektionsgeschehen zu reagieren. Es brauche nun
endlich  eine  landesweite  Teststrategie  plus  flankierender
Erweiterung der Laborkapazitäten. Falls das nicht realisierbar
ist, sind auch verpflichtende, regelmäßige Lolli–Schnelltests
in  den  Einrichtungen  denkbar,  um  das  Infektionsgeschehen
besser regulieren zu können. Wenn jetzt nicht gehandelt wird,
dann ist mit einer „Durchseuchung“ ganzer Einrichtungen zu
rechnen. Schließungen können dann nicht mehr ausgeschlossen
werden.

„Unsere Mitarbeitenden sind einer besonderen Gefährdungslage
ausgesetzt, auch weil sie vielfach ohne Schutz von Masken mit
den Kindern ihr Bestes geben. Ihre Arbeit gehört ebenso wie in
den Gesundheitsberufen wertgeschätzt. Deshalb fordern wir eine
besondere  Corona–Prämie  für  Kräfte  in  den
Kindertageseinrichtungen und auch in der Kindertagespflege“,
so Rainer Goepfert.

Geflügelpest:  Kreis  Unna
richtet Überwachungszone ein
Im  Tierbestand  eines  Hobbyhalters  in  Dortmund  wurde  am
Donnerstag,  27.  Januar,  die  hochansteckende  Geflügelpest
nachgewiesen.  In  einem  drei  Kilometer  Radius  wird  eine
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Sperrzone  und  in  einem  zehn  Kilometer  Radius  eine
Überwachungszone gebildet. Diese Maßnahmen betreffen auch das
Kreisgebiet. Die Veterinärbehörde Kreis Unna richtet deshalb
eine Anschluss-Überwachungszone ein.

Die Anschluss-Überwachungszone, die in Lünen-Brambauer liegt,
gilt ab Samstag, 29. Januar. Für das Gebiet gelten folgende
Regeln:  Für  alle  Geflügelbestände  oder  in  Gefangenschaft
gehaltene Vögel anderer Arten gilt die Stallpflicht. Außerdem
herrscht  ein  Transportverbot:  Vögel,  frisches  Fleisch  von
Geflügel und Federwild, Eier sowie sonstige Erzeugnisse und
tierische Nebenprodukte von Geflügel dürfen weder in einen
noch aus einem Bestand gebracht werden. Für Fahrzeuge gilt
eine Desinfektionsverpflichtung.

Hochansteckend und tödlich
Die  Veterinärbehörde  des  Kreises  Unna  appelliert  an
Tierhalter, Vorsicht und Achtsamkeit walten zu lassen. Die
Geflügelpest ist hochansteckend und für Hühner und Puten meist
sehr schnell tödlich. Von der Ansteckung bis zum Ausbruch
vergehen  in  der  Regel  nur  wenige  Stunden  bis  Tage.  Das
Veterinäramt bittet deshalb alle Geflügelhalter im Kreis Unna
und der Stadt Hamm dringend, ihre Tiere genau zu beobachten
und Verdachtsfälle dem Kreis zu melden. Außerdem sind alle
Geflügelhalter  verpflichtet,  ihre  Tiere  bei  der
Tierseuchenkasse  NRW  zu  melden.

Insbesondere  Geflügelhalter,  die  ihre  Tiere  nicht
ausschließlich  in  Ställen  halten,  haben  eine  große
Verantwortung  bei  der  Einhaltung  der  in  der  Geflügelpest-
Verordnung vorgeschriebenen Sicherheitsmaßnahmen. Dazu gehört
vor  allem  die  Pflicht,  das  Veterinäramt  über  unklare
Krankheits- oder Todesfälle bei Geflügel zu informieren und
die  Tiere  schnellstmöglich  auf  Geflügelpest  untersuchen  zu
lassen.  Außerdem  muss  Wildvögeln  der  Zugang  zu  Futter,
Einstreu und Gegenständen versperrt werden und Tiere dürfen
nicht mit Wildvögeln zugänglichen Oberflächenwasser getränkt
werden. PK | PKU



„Die  letzten  Heuler“:
Musikfilm  „Astoria“  feiert
Premiere

Die Schauspieler*innen des Musikfilms Astoria. Foto: Privat

Der Musikfilm ‚Astoria‘, den der Kamener Chor ‚Die letzten
Heuler‘  produziert  hat,  ist  fertig  und  erlebt  bald  seine
Premiere. In Anwesenheit der Schauspieler, des Regisseurs und
des Film- und Ton-Teams wird er am 12. Februar ab 20 Uhr am
Ort seiner Entstehung, in der Ökologiestation in Bergkamen-
Heil,  gezeigt.  Im  ersten  Teil  des  Programms  werden  die
‚Heuler‘ und die Combo ‚Die wilde 7‘ live den zweiten Teil
ihres ‚jung und wild‘ Konzertes vom 31. Oktober letzten Jahres
musizieren. Nach der Pause wird dann der 42-minütige Musikfilm
gezeigt, dessen Produktion mehr als 16.000 Euro gekostet hat
und der nur mit Hilfe großzügiger Sponsoren und erheblich
reduzierter  ‚Freundschaftsgagen‘  der  bekannten  Schauspieler
möglich wurde.
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Corona verlangt dabei besondere Vorsichtsmaßnahmen: Nur bis zu
70 Personen auf mit Abstand angeordneten Sitzplätzen dürfen an
der Premiere teilnehmen. Die Veranstaltung findet unter 2 G+ –
Regeln statt (FFP2-Masken bis zum Platz). Wenn die am 9.2. zu
erwartende  neue  Coronaschutzverordnung  eine  solche
Veranstaltung nicht zulässt, wird sie kurzfristig auf einen
späteren Termin verschoben. Die Anmeldungen für ein Ticket zu
15  Euro  erfolgen  direkt  (online  oder  telefonisch)  und
verbindlich bei folgender Ansprechpartnerin: Sandrine Seth 0
23 89 – 98 09 11 oder umweltzentrum_westfalen@t-online.de

Dort werden auch die Kontaktdaten aufgenommen, nicht zuletzt,
damit eine Benachrichtigung bei Verlegung kurzfristig möglich
ist. Die Buchungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs,
die Zahlung für die Tickets wird aber erst an der Abendkasse
geleistet.

Neues Angebot für Schwangere
Mit  einem  „Hebammengeleiteten  Kreißsaal“  schafft  das
Knappschaftskrankenhaus  Dortmund  ab  dem  Sommer  ein
zusätzliches Angebot für Schwangere, die sich eine intensiv
betreute,  selbstbestimmte  und  möglichst  natürliche  Geburt
wünschen. Interessierte Frauen können sich künftig bei einer
komplikationslosen  Schwangerschaft  entscheiden,  ob  sie  eine
Geburt mit reiner Hebammenbetreuung wünschen. Hier wird die
Geburt von Hebammen statt Ärzten geleitet, im Notfall und/oder
anderen Abweichungen einer normalen bzw. natürlichen Geburt
sind  Ärzte  aber  immer  vor  Ort.  Dadurch  entsteht  in  der
sicheren  Umgebung  der  Klinik  eine  hausgeburtsähnliche
Atmosphäre.

Gefördert wird das Angebot durch den Bund und das Land NRW,
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denen die Förderung der physiologischen Geburt sehr am Herzen
liegt.  Zum  1.  Juli  2022  startet  das  Angebot  in  Dortmund
Brackel. Interessierte Frauen können sich ab März für eine
Hebammengeleitete Geburt im Knappschaftskrankenhaus Dortmund
melden. Nach Terminvereinbarung erhalten sie dann in einem
persönlichen Gespräch weitere ausführliche Informationen.

Gedenken  an  die  Todesopfer
der Pandemie
Der Arbeitskreis Demokratie, ein Bündnis aus allen Teilen der
Bergkamener Zivilgesellschaft, lädt zu einer Versammlung am
kommenden Sonntag, 30. Januar, um 15 Uhr auf dem Rathausplatz
ein. Der Arbeitskreis wird sich auf der Versammlung mit den
Folgen der Coronapandemie beschäftigen,
so wird es etwa ein Gedenken an die Todesopfer der Pandemie
geben.  Die  Folgen  für  alle  Teile  der  Gesellschaft,
insbesondere  für  Kinder,  Jugendliche  und  Familien  waren
zentrales  Thema  der  letzten  Sitzung  des  Arbeitkreises.
Eingeladen sind alle Bürgerinnen und Bürger Bergkamens. Für
die gesamte
Versammlung gilt die Maskenpflicht.

Trickbetrüger  erbeuten
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fünfstelligen  Bargeldbetrag
von Seniorin
Durch eine klassische Masche haben Trickbetrüger am Donnerstag
(27.01.2022)  einen  fünfstelligen  Bargeldbetrag  von  einer
Seniorin aus Bergkamen erbeutet. Die 80-Jährige erhielt am
Vormittag einen Anruf von einer weiblichen Person, die sich
als ihre Tochter ausgab und ihr unter Tränen mitteilte, dass
sie einen Verkehrsunfall verursacht habe, bei dem eine Mutter
von zwei Kindern ums Leben gekommen sei. Dann übernahm ein
Mann das Gespräch. Dieser spielte vor, dass er Staatsanwalt
sei. Er sagte der Bergkamenerin, dass sie einen fünfstelligen
Bargeldbetrag aufbringen müsse, damit ihre Tochter nicht in
Untersuchungshaft komme.

Diese  Summe  übergab  die  Seniorin  einer  Abholerin  zwischen
12.00 und 12.30 Uhr an einem vereinbarten Treffpunkt in der
Wilhelm-Rumpf-Straße. Die Geschädigte beschrieb die Frau wie
folgt:

   - ca. 35 Jahre
   - ca. 165 cm
   - helle, schulterlange Haare zum Zopf zusammengebunden
   - schwarze Steppjacke

Die  Polizei  sucht  Zeugen,  die  zur  Tatzeit  die  Frau  bzw.
verdächtige Personen und Fahrzeuge beobachtet haben. Hinweise
nimmt  die  Wache  Kamen  unter  der  Rufnummer  02307-921  3220
entgegen.
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Vollsperrung  der
Töddinghauser Straße
Aufgrund von Bauarbeiten auf dem Töddinghauser Straße, können
die Linien R11 und N11 der VKU Busse nicht so fahren wie
gewohnt.  Ab  31.01.2022  entfallen  die  Haltestellen
„Schillerstr.“  und  „Töddinghauser  Str.“.  Eine
Ersatzhaltestelle  befindet  sich  auf  der  Weddinghofer
Str./Töddinghauser Str.. Diese Regelung gilt bis auf Weiteres.

Weitere  Auskunft  zum  Thema  Bus  und  Bahn  gibt  es  bei  der
kreisweiten Servicezentrale fahrtwind unter Telefon 0 800 3 /
50 40 30 (elektronische Fahrplanauskunft, kostenlos) oder 0
180  6  /  50  40  30  (personenbediente  Fahrplanauskunft,  pro
Verbindung: 20 ct) oder im Internet www.fahrtwind–online.de
oder über die fahrtwind App (kostenloser Download im Google
Play Store oder im App Store).
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